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1. DIE ENTWICKLUNG DER LETZTEN MONATE IN DER DEUTSCHEN
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FRAGE UND DIE PERSpEKTIVE DER MOEGLICHKEIT DE R UEBERWINDUN G
DER QEU!SCHEN TEILUNG BERUEHREN DIE AMERIKANISCHEN JUDEN 
ZUTIEFST. EINZELSTIMMEN <ELIE WIESEL, RABBI MARVIEN HIER>, 
REDAKTIONELLE BEITRAEGE UND VOR ALLEM LESERBRIEFE IN DER 
HIESIGEN JUEDISCHEN PRESSE SIND IN HOHEM MA SSE SKEPTISCH BIS 
- IM EKSTREM - RUNDWEG ABLEHN END. <EINE BES ONDERS HERVORZU­
HEBENDE AUSNAHME IST EIN IN DE R LETZTEN WOCHE BEGONNENER 
MEHRTEILIGER BEITRAG IN DER WA SHINGTON JEWISH WEE K.> UMSO­
MEHR UEBERRASCHT DAS BISHERI GE STILLSCHWEIGEN QER GROSSEN 

,AMERIKANISCH-JUEDISCHEN ORGANISATIONEN ZU DIESE R FRAGE. 
DIESES IST ABER NICHT A USDRU CK VON DES INTERESSE, SONDERN -

WIE J'uE NGST E GESPRAE CHE DER BOTSCHAFT ERGEBEN HABEN - ZE ICHEN 
DES BEM.JEHENS, IN DIESER IN DEN ANGESPROCHENEN ORGANIS ATIO­
NEN DURCHWEG IM ZENTRUM DES INTERESSES STEHEN DEN FRAG E 
NICH T VORSC HNELL OEFF ENTLICH FESTLEGUNGEN ZU TREFF EN, DIE 
ANGESICHTS V ON SCHNELLIGKEIT UND AUCH UNKALKULIERBARKEIT 
DER ENTWICKLUNG U. U. RASCH WIEDER K ORREKTURBE DU ERFTIG WER DEN 

KOENNTEN• DIESES AUCH ANGE SICHTS DER BESONDEREN KOMPLEKSITAET 
UND S ENSITIVITAET DIESER F RAG E GER ADE AUCH FUER DIE FUEHRUNG 
DER GROSS EN JU EDIS CHEN ORGANISATIONEN, DIE GLEICHERMASSEN DIE 
NOTWENDIGKEIT DER ERZIELUNG MOEGLICHST UMFASSENDEN KONSENSES 
INNERHALB IHRER ORGA NISATIONEN, WIE AUCH DIE AUSWIRKUNGEN 

(7Jl>ll / l< lt
/ 

DER I N ABSEHBARER ZEIT .A.UCH V ON DEREN SEITE ZU ERWARTETEN 
STELLUNGNAHMEN NACH AUSSEN IM AUGE HABEN MUESSEN. 

2. IM E INZELNEN:
DIE MOEGLICH KEIT EINER ABSEHBAREN UEBERWINDUNG DER DEUT­

SCHEN TEILUNG RUFT IN DEN USA INSBESONDERE BEI JUEDISCHEN 
BEOBACHTER N ER 1 NNERUNGEN AN ERFAHRUNGEN ZURUECK, D 1 E VOR 
ALLEM MIT DER HISTORISCH LETZTEN PHASE EINES G EEINTEN 
DEUTSCHLANDS, DER NS -ZEIT, VERBUNDEN SIND. DIESES TRIFFT 
MIT OEN NACH WIE VOR VORH ANDENEN BESTREBUNGE N  JUEDISCHE R 
GRUPPEN ZUSAMMEN, DIE ERINNERUNG AN DEN HOLOCAUST WACH ZU 

HALTEN, UND VERLE IHT DIESEN EHER NOCH ZUSAETZLICHES 

MOMEN!UM. DIE VORSTELLUNG EINES WIEDERVEREINTEN DEUTSCH­
LANDS WECKT ANGSTE, DIE IHREN URSPRUNG IN ERFA HRUN-
GEN AUS DER NS-ZEIT HABE N, DIE JETZT VON MANCHEN AUCH AUF 

EIN IN A B S E HB A RE R ZEIT U.U. WicDER V E R E I NIGTES DEUTSCHLAND 
UEBERTRAGEN WERDEN. DER 3ISHERIGE ''RECORD' ' DER BUNDESREPU­

BLIK DEUTSCHLAND UND DER UNVERKENNBARE WUNSCH DER UEBE�WAEL­

T IGENDEN MEHRHEIT DER MENSCHEN DER �DR, AUCH DORT DEMOKRA­

TISCHE VERHAELTNISSE ZU SCHAFFEN, SCHLAGE� DABEI KAUM ZU 

3UCHE. 

ZU DEN AUS DER NS-ZEIT RUEHRENDEN AENGSTEN KOMMEN AUCH 

GANZ KON�RETc JETZT ENTSTEHENDE NEUE ANGSTE. HIER ALARMIE­

REND WIRKENDE ZEICHEN VON NEUE� RECHTSRADIKALISMUS IN 

DEUTSCHLAND, VON FPEMDENHASS ODErt ZEICHEN EINES AUSSER -

PROPORTION GESEHENEN - NEUEN DEUTSCHEN NATIONALISMUS WERDEN 

ALS MITTEL DER POLITIK HIER z.T. AUCH GAN Z BEWUSST VERBREI­
TET . DIE NEW YORK TIMES RAEU�T DEM NEUE� SED-VORSITZENDEN 
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IN DEN USA EIN. DAZU GEHOERT DIE - U NHI STORISCHE - VERBIN­
DU NG DES BEGRIFFES '' G ROSSDEUTSCHLAND'' MIT EINEM U. U. WIEDER­
VEREINIGT EN DEUTS CHLAND, DA ZU GEHOE RT ABER AUCH DIE FURCHT 
V OR EINEM IN DEUT SCHLAND NEUAUFKOMMENDEN RECHTSRADIK AL ISMUS 
ODER NEONAZISMUS . DER HIER SO PUBLIK GEMACHT E VERSUCH 
GYSIS, SIC H UND DIE S ED AU F DER BASIS DER BEI BE HALTUNG DER 
DEUTS CHEN TEILUNG SO ZUM HAUPTPROTEKT-OR DER WELT VOR DEN 
GEFAHREN EINES U.U. WIEDE R  GEFAEHRLICH W�RDEN DEN NEUEN DEUT­
SCHEN NATION ALSTA ATES ZU MACHEN, WERDEN HIER GERADE AUF 
JUEDISCHER SEITE DE M ANSCHEIN NACH VON VIELEN 
DURCH AUS FUER BARE MUENZE GENOMMEN, DEN A USFUEH-
RUNGEN GYSIS UEBER DAS AUSMASS DI ES ER GEFAHR GLAUBEN G ESCHENKT. 
DIESE WERDE N DAFUER z.T . GERADEZ U ALS BEWEIS ANGESEHEN .  DAS 
VON GYSI V ERFOLGTE ZIEL, NACH DEM WEGFA LL DES KOMMUNISM US 
FUER DIE SED SO EINE NE UE LEGITIMATION FUER DAS FORTBEST EHEN / 

DER DDR ALS EINES GESONDERTEN DEUTSCHEN STAATES AUCH OH NE 
DESSEN BISH ERIGE LEGITIMATION ALS EINES KOMMUNISTISCHEN 
ZWEITEN DEUTSCHEN STAATES ZU SCHAFFEN, WIRD KAUM GE SEH EN • 

DIESES IST WO HL NICHT WIRKLICH VOLL ZU ERKLAEREN, OHNE DABEI 
AUCH DEN JUEDISCH EN FAMILIAER EN HINT ERGRUND DER PERSON V ON 
GYSI MIT IN RECHNUNG ZU STELLEN. 

EIN WEITERER G RUND DER BESORGNIS IST, DASS DIE P ERSPEK­
TIVE EINER KUENFTIG EN E RWEITERUNG DER EU ROPAEISCHEN GEMEIN­
SCHAFT U M  DIE OSTE UROPAEISCHEN STAATEN ZU EINER VERLAGERUNG 
DES SCHWERPUNKTES DER EG IN RICHTUNG DEUTSCHLAND FUEHR EN 

KOENNTE, DESSEN GEWICHT SI CH ALS FOLGE EINER ETWAIGEN 
WI EDERVER EI NI GUN G 0 HNE HIN SCHON VE RGROS SERN �WERDE . D IE ZUVOR 
DARGESTELLTEN ANGSTE WERDEN ANGESICHTS DESSEN E HER NOCH 

VERSTARKT. 
3. BEI DEN VOR DIESEM HINTERGRUN D IN DEN LETZTEN TAGEN 

GEFUEHRTEN AUS FUEHR LICHEN G ESPRAECHEN IN DEN ZENTRALEN DE R 
GROSSEN JUEDISCHEN ORGANISATI ONEN HAT SICH ERGEBEN, DASS DI ESE 
SICH ALLE MIT AEHNLICH GROSSEM ENGAGEMENT M IT D IESEN F RAGEN 
BEFASSEN, A NGESICH TS DER. DIESER BEIGEMESSENEN A USSERORDENT­
LICHEN BEDEUTUNG MIT DIESEN BERATUNGEN BESONDERE GREMIEN 
BEAUFTRAGT, B ZW. EIGENE KONFERENZEN DARUEBER VORG ESEHEN 
HABEN UND ALS TEIL DIESER BERATUN GEN z.T. AUCH DIE ENTSEN­

DUNG VON DEL EGAT IONEN IN DIE BEIDEN DEUTSCHEN STAATEN 
VORSE HEN. 

DIE AUSGANGSBASIS FUER DIESE BERATU NG EN, BZW. DER 
BE REITS ERREICHTE DISKUSSIONSSTAND IST IN DEN EINZELNEN 
ORGANISATI ONEN DABEI V ERSCHIEDEN UND REFLEKTIERT Z.T. AUCH 
DIE VON DIESEN BEREITS IN DER VERGANGEN HE IT WIEDERHOLT 
SICHTBAR G EMACHTE UNTERSCHIEDLICHE GRUNDS AET ZL ICHE EINSTEL­
LUNG UNS GEGE NUEBER. 

3.1. DAS AMERICAN JEWISH COMMITTEE <AJC> IST MIT SEINEN 
INTERNEN UEBERLEGUNGEN AM WEITESTEN FORTGE SCHRITTEN UN D  
NIMMT INSOFER N  AUCrl WIEDER EINE AUSSENSEITERROLLE EIN, ALS 
ES IN �ER S ACHE BEREITS DEN PUN�T ERREICHT HAT .  DAS Z IEL 
DER UEBERWINDUNG DE R DEUTSCHEN TEILUN G - U NTER KAUTELEN -
GRUNDS AETZLICH ZU UNTERSTVETZEN. DIESE KAUTELEN SIND - ABGE­
SEHEN VON DER ENDGUELTI GEN ANERKENNUNG DER DEUTSCHEN OST­
GRENZE - ABER BEREITS IN DEN ''ZE HN PUNKTEN'' ENT HALTEN. DAS 
AJC HAT GLEICHWOHL VOR IN SEINER NEW YORKER ZENTRALE AM 7. 

�AERZ D.J. EI N EINTA EGIGES KOLLOQUIUM <ETWA 30 TEILNEHMER) 
UEBER DI� DEUTSCHE FRAGE ZU VERANSTALTEN, ZU DER DIE BEIDEN 
DEUTSCHEN STAATEN NICHT OFFIZIELL ALS TEILNEHMER EINGELADEN 
SIND, BEI DER EINEM VERTRETER DER '30TSCHAFT ABER TE I L NA H��E 

UND AUCH MITWIRKUNG �RMOGLICHT WERDEN SOLL. UNMITTELBAR I� 
ANSCHLUSS DIESER TAGUNG SJLL EINE SPITZENDELEGATION DES AJC, 

JER AUCH D�SSEN - IN BONN WO�L BEKANNT�R - EHEMALIGER 

PRA ESIDENT rlOWARD FRIED�AN ANGE�OEREN WIRD, IM RAHMEN EINER
EUROPA-REISE DIE BUNQESREPUBLIK DEUTSCHLANQ UND AUCH DIE
DDR BESUCHEN, UM SICH SO AUCH VOR ORT EIN UNMITTELBARES 
BILD VON DER SICH I N  DEUTSCHLAND VOLLZIEHENDEN ENTWICKLUNG 
ZU VERSCHAFFEN <DAKUEBER ERGEHT GESONDERTER BERICHT .> DAS 
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VERAENDERUNGEN DES VERSANGENEN JAHRES - IM KREIS DER GPOSSF.N 
AMERIKANISCH JUE9ISCHE~ ORGANISATIONEN ANGESICHTS DIESER 
FRAGE VON NEUEM DIE ROLLE DES SPITZENREITERS UND AUCH 
WEG9EREITERS IM ZEICHEN VON AUFGESCHLJSSEN~ EIT UND AUCH 
~OHLWOLLEN UNS UND DEN VON UNS VERFOLGTEN ZIELEN GEGENUEBER. 

3.2 IN DEM AUS DEM AJC IM VERGANGENEN JAHR HERVORGEGAN­
GENEN ARMONK INSTITUTE WAR DIE GRUNDSATZLICHE AUFGESCH(CS­
SENHEIT GEGENUE3ER DEN JUENGSTEN ENTWICKLUNGEN IN DER DEUT­
SCHEN FRAGEN VON ANBEGINN AN NICHT UMSTRITTEN. DAS INSTITUT 
VERANSTALTET ANSTELLE DES AJC ALS HIERFUER NEUER PARTNER DER 
ATLANTIK-BRUECKE GEMEINSAM MIT DIESER VOM 8. BIS 10. FEBRUAR 
IN BONN DIE NAECHSTE DEUTSCH-AMERIKANISCH-JUEDISCHE KONFE­
RENZ, DIE AUCH IM ZEICHEN DtR DEUTSCHEN FRAGE STEHEN 
WIRD. DAS THEMA DIESER KONFERENZ LAUTET: ''GERMAN-GERMAN 
RELATIONS - CHALLENGES, OPPORTUNITIES AND AMBIVALENCE''• 
<UEBER DEN BESUCH DER DELEGATION DES ARMONK INSTITUTES AUS 
ANLASS DIESER KONFERENZ ERGEHT EBENFALLS GESONDERTER 
BERICHT.> 

3.3. DIE HALTUNG DES AMERICAN JEWISH CONGRESS IST 
GRUNDSAETZLICH NOCH OFFEN. NACH DEN DORT BISHER INTERN ANGE­
STELLTEN UEBERLEGUNGEN IST DIE DEUTSCHE FRAGE SCHWIERIG UND 
KOMPLEKS. DIE FUEHRUNG DES CONGRESS HAT DESSEN "KOMMISSION 
FUER INTERNATIONALE FRAGEN'' BEAUFTRAGT, DIESE FRAGE EINGE­
HEND ZU PRUEFEN UND EINEN VORSCHLAG ZU UNTERBREITEN, WIE 
SICH DER CONGRESS DAZU KUENFTIG VERHALTEN SOLL. DIE BERATUN­
GEN DIESER KOMMISSION SOLLEN AM 31. JANUAR IM KREIS VON 
RUND 20 TEILNEHMERN IN DER ZENTRALE DES CONGRESS IN NEW 
YORK STATTFINDEN. UNABHAENGIG VOM AUSGANG DIESER BERATUNGEN 
WIRD BEREITS JETZT ERWOGEN, IN NACHSTER ZEIT AUCH EINE 
DELEGATION DES CONGRESS IN BEIDE DEUTSCHE STAATEN ZU ENT­
SENDEN. <HIERZU FOLGT WEITERER BERICHT, SOBALD ENDGUELTIGE 
ENTSCHEIDUNG UND NAEHERE EINZELHEITEN VORLIEGEN.> 

FORTSETZUNG FOLGT 
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FORTSETZUNG DES ERSTE N TEILS 
JER CONGRESS VERANSTALTET AM 18. FEBRUAR D.J. IN WEST 

PAL� BEACH SEIN HALBJAHRES-TREFFEN, DAS UNT ER DEM THEMA 
••THE NEW PLURALISM AT HOME AND ABROAD: THE CHALLE�GE OF
OIVERSI T Y·· S TEHEN wIRD. NACH ERWART UNGEN IM CONGRESS wIRD 
DIE E�TWICKLUNG IN EUROPA UND INSBESONDERE AUCH DIE IN 
JEUTS CHLAN� DA9EI STARK IM �ITTELPUNKT DES INTERESSES 

STErlEN. ICH BIN ZU DER VERANSTALTUNG U N D  ZU AKTIVER TEIL­
NAHME AN EIN ER PAN EL-DISKUSSION EIN GELADEN UND HABE �EINE 
TEILNAHME Z UGESAGT. CUE3ER DEREN VERLAUF ERGEHT ZU GEGEBENER 
ZEIT WEITE RER BE RICHT.> 

3.4. a•NAI ß•RIT� INTERNATIONAL CBBI> STEHT ERKENNBAR 
IMMER NOCH U NTER DEM ;INDRUCK DER DEUTSCHLA NDREISE SEINES 
PRAESIDENTEN SEY�OUR REICH I� SO�MER DES VERGANGENEN JAHRES, 
rlAT SEINE HALT UNG ZU DIESER FRAGE ABER EBENFALLS NOCH NICHT 
FESTGELEGT. 

GRUN9LAGE DER WE ITEREN �EINUNGSBILDUNG VON BBI SOLLEN 
�BENFALLS �IE ERGEBNISSE EINES EINTAGIGEN SYMPOSI UMS WER-

SEIT E 
EXPL.NR. 
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====================================================================== 
DEN, DAS FUER APRIL D. J. IN ~ASHINGTON GEPLANT IST. WEITERE 
EINZELHEITEN DAZU STEHEN NOCH NICHT FEST. HIERZU E~GEHT ZU 
GEGEaENcR ZEIT EBENFALLS WEITERER BERICHT. 

3.5. FUER DIE ANTI-QEFAMATION LEAGUE STELLT SICH DIE 
JUENGSTE ENTWICKLU~G IN DER DEUTSCHEN FRAGE AUCH NACH DEM 
ERST WE~IGE WOCHEN ZURUFCKLIEGENDEN - ERFOLGREICHEN <.> -
DEUTSCHLANRBESUCH EINER SPITZFNDE! EGAI ION DIESER ORGANISA­
TION ALS EIN 3ESONDERS SCHWIERIGtS PROBLEM DAR. ZU DEN UNTER 
ZIFFER 2> GENANNTEN PROBLEMEN KOMMT FUER ADL u.A. nAs FEHLEN 
EINES ELFTE~ PUNKTES DER ••zEH~ PUN(TE••, DER SICH ~IT DER 
VERPFLICHTUNG DER MENSCHE~ IN DER DDQ ZUR ERZIEHUNG ZUR 
DEMOKRATIE UND ZU OFFENtR AUSEINANDERSETZUNG MIT DER NS­
VERGANGENHEIT BEFASSEN MU~SSTE• ALS WEITERES SCHWERWIEGENDES 
PROBLEM wIRO DAS AUCH 8EI DfM ZURUECKLIEGENDEN DEUTSCHLAND-

BESUCH z.T. ANGE9LICH SICHTBAR GEWORDENE UNVERMOEGEN BEI UNS HER­
VORGEHOBEN, FUER DIE UNTER 2> GENANNTEN JUEDISCHEN BESORGNISSE 
UE8ERHAUPT VERSTAENDNIS AUFZUSRINGEN. ALS ERGEBNIS DER 
GESPRAECHE DER BOTSCHAFT, DENEN AUCH DER BEITRAG VON HENRY 
<ISSINGER ZUR DEUTSCHEN FRAGE IN DER WASHINGTON POST VOM 
14. JANUAR MIT ZUGRUNDE LAG, WURDE VON FOKSMAN SCHLIESSLICH 
FESTGEHALTEN, azw. NACHDRUECKLICH GERATEN, DASS WIR, WENN WIR 
uIE AUS DE~ NS-ZEIT RUEHRENDEN JUEDISCHEN BESORGNISSE - INS­
BESJNDERE IM BLICK AUF DEN BISHERIGEN 11 RECORD 11 DER BUNDES­
REPUBLIK DEUTSCHLAND - SCHON NICHT ALS BERECHTIGT ANERKEN-
~EN ~OLLTEN, DASS WIR DANN WENIGSTENS DEUTLICH MACHEN SOLL-
TEN, DAFUER ZU~INOEST VE~STAENDNIS ZU HABEN UND AUCH BEREIT 
ZU SEIN, DIESEN BESORGNISSEN IN UNSERER WEITEREN POLITIK 
ERKENNaAR RECHNUNG ZU TRAGEN. 

EINE WEITERE BEI ADL VON FOKS~AN GEAEUSSERTE BESORGNIS IST 
D l E DER MOGL ICH EN KUEN FT I G~N U BERLAGERU NG DES KR IST ALLNAC HT­
GEDENKENS AM 9. NOVEMBER DURCH KUENFTIGE DEUTSCHE JUBEL-

,FE !ERN AUS ANLASS DER OEFF NUNG DER BERLINER MAUER AN DIESEM 
DATUM. DIE IN DEM GESPRAECH VON BOTSCHAFTSSEITE GEAEUSSERTE 
ERWARTUNG, DASS DIESES NICHT ZU ERWARTEN SEI UNO DASS FEIERN 
AUS DIESEM ANLASS, SOLLTEN SIE STATTFINDEN, WOHL GERADE 
JADURCH GEKENNZEICHNET SEIN WUERDEN, DAS EREIGNIS DER OEFF­
NUNG DER MAUER IN HISTORISCHE PERSPEKTIVE ZU STELLEN UND 
JABEI AUCH ~ER EIGENTLICHEN URSACHEN DER TEILUNG DEUTSCH­
LANDS UN) EUROPAS ~LS FOLGE DES 2. WELTKRIEGES UND DER NS-

HERRSCHAFT ZU GcDENKEN. FOKSMAN, DEN DIESES NICHT ZU UEBER­
ZEUGEN VERMOCHTE, MAChTE DANN DEN VORSCHLAG, DIE BEIDEN VON 
IHM ALS KONKURRIEREND UND SICH GEGENSEITIG AUSSCHLIESSENO 
ANGESEHENEN GEDENKANLAESSE KUENFTIG ZEITLICH ZUMINDEST 

SEITE 2 
EXPL.NR. 
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=======================================================~============== 
PARTIELL DADURCH ZU TRENNE~, DÄSS JER EINE KUENFTIG NACH 
JUEDISCHEM, DER ANDERE NACH DE~ ROEMISCHEM KALENDER GEZAEHLT 
~IRD. <AUCH DAZU ERGEHT ~JCH GESONDERTER BERICHT.> 

3.6. ALS AM SCHWIERIGSTEN STELLTE SICH DAS GESPRAECH MIT 
JEM VE~TRETER CONFERENCE OF PRESIDENTS OF MAJOR AMERICAN 
JEWISH ORSANISATIONS, EKSEC. VP HOENLEIN, · DAR. DIESE BEGEG­
~UNG FAND AUF WUNSCH VON HOENLEIN AM RANDE EINER GLEICH­
ZEITIG STATTFINDENDEN 3EGEG~UNG SEI~ER ORGANISATION MIT 
POLITISCHEN VERTRETERN DES STAATES ISRAEL IM REGENCY HOTEL IN 
~EW YORK STATT. HOENLEIN NAH~ EINGANGS ZUR DEUTSCHEN FRAGE DIE - I~ 
VERGLEICH ZU JEN ANDEREN GESPRAECHEN - HAERTESTE UND AUCH AM 
aENIGSTEN KOMP~OMISS3E~EITE HALTUNG EIN: KEINE DEUTSCHE 
~IEDERVcREl~IGUNG. DIESE WERDE NICHT NUR VON JUDEN NICHT 
GEWU~NSCHT, SONDERN AUCH NICHT VON UNSEREN UNS UNMITTELBAR 
3ENACH3ARTEN VERBUENDETE~. ER ~A3E SICH DAVON GERADE IN F 
UND GB SEL3ST UE9ERZEUSEN KONNEN. HOENLEIN, ~ER - SO DER 
SICrl IM VERLAUF DES GESDRAECHES VERDICHTENDE EINDRUCK -
NICHT NUR AUS EIGENER UESERZEUGUNG, SONDERN DEM ANSCHEIN 
NACH AUCH AUF DER GRUNDLAGE EINER VORFQQ~ULIERTEN POLITI-
SCHEN LINIE ARG~MENTIERTE, wAR DER KISSINGER-ARTIKEL ZU DEM 
Z~IT~UNKT ~OCH NICHT BEKANNT. ER LIESS SICH A3ER AUCH DURCH 

CIE IN DIESEM ENT~ALTENEN ARGUMENTE IN DER VON IHM VERTRE­
TENEN rlALTUNG NICHT 3EIRRENe EINE GE~ISSE BEWEGUNGSBEREIT-
5CHAFT ~URCE 3EI IHM E~ST ER(ENNBAR, ALS FpLGENDE ZUSAETZ­
LICHE ARGU~ENTE IN DAS GES?RAECH EINGEFUEHRT WURDEN: DIE PER­
SPEKTIVE EINES GEEINTE~ JEUTSCHLANDS, DESSEN VERHAELTNIS ZU 
ISRAEL I~ VERLAUF UND ALS FOLGE DES WIEDERVEREINIGUNGSPRQ­
ZESS NICHT NACHHALTIG 3EEINTRAECHTIGT WIRD, DAS DIE BISHERIGE 
~OLITIK ENGER ZUSA~MEN~R3EIT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
MIT ISRAEL IM BLICK AUF CAS IN DER DDR LIEGENDE ZUSAETZLICHE 
POTENTIAL GGF. ENTSPRECHEND VERSTAERKT FORTFUEHREN KOENNTE, 
JDER DIE PERSPEKTIVE EINER U.U. NACHHALTIGEN BESCHAEDIGUNG 
JIESES VERHAELTNISSES ALS FOLGE EINER ET~A LAUT MELDUNG DER 
JE~ISH TELEGRAPHIC AGENCY VOM 28.11.1989 VON DER SED FUER 
~OEGLICH ERKLAERTEN ZUSA~MENAR3EIT DJR-ISRAEL-WELTJUDENTUM 
ZUR VERHINDERUNG DER DEUTSCHEN WIEDERVEREINIGUNG. ~ITARBEI­

TER MERKTE DAZU AN, DASS DIESES G~GEBENENFALLS EINE SEHR 
MERKWUERDIGE ALLIANZ WAERE, EINERSEITS DIE SED, DIE FUER 4 
JAHRZEHNTE UNFREIH~IT UNJ U~TERDRUECKUNG IN DER DDR VERANT­
~ORTLICrl IST, FUER DIE VERWEIGERUNG DIPLOMATISCHER BEZIEHUN­
GiN ZU ISRAEL UNJ FUER DIE A3LEHNUNG VON WIEDERGUTMACHUNG 
rlAND IN HANJ MIT ISRAEL UNJ DEN JUDEN DER UEBRIGEN WELT IN 
GEMEINSAMER FRONT GEGEN DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND UND 
DIE VON DIESER VERFOLGTEN ZIELE, UND ANDERERSEITS DIE 
3U~DESREPUBLIK D~UTSCHLAND ALS DER LAUT ZUNEHMENDER ZAHL 
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VON AUSSERUNGEN AUCH ISRAELISCHER SPITZENPOLITKER GEGENUEBER 

AMERIKANISCHEN JUDEN <HERZOG, RABIN> FUER ISRAEL NACH DEN 
USA wI~HTIGSTE UND ZUVERLAESSIGSTE PARTNER. 

DIESE HINWEISE SCHIENEN HOENLEIN DOCH ZU BEEINDRUCKEN 
UND FUEHRTEN BEI DIESE~ AUCH ZU EINER REAKTION, UEBER DEREN 
~EDEUTUNG NUR ZU SPEKULIERE~ IST. HOENLEIN SPRACH PLOTZLICH 
AUCH VON DER MO~GLICHKEIT DER ENTSENDUNG EINER DELEGATION 
DER CONFERENCE IN DIE 3EIDEN DEUTSCHEN STAATEN, ERHOB SICH 
DANN PLOETZLICH VON DEM GESPRAECH UND KEHRTE KURZ DANACH IN 
BEGLEITUNG EINES HERRN ZURUECK, DEN ER DEM VERTRETER DER 
BOTSCHAFT ALS ~EUEN ISRAELISCHEN GENERALKONSUL IN NEW YORK 
VORSTELLTE UND JER SICH DANACH SOGLEICH WIEDER ZURUECKZOG. 
DER DANACH FOLGENDE REST DES GESPRACHES VERLIEF WEITGEHEND 
UNKONTROVERS. VOR DER BALD DARAUF FOLGENDEN VERABSCHIEDUNG FUEHRTE 
HOENLEIN ~ITARBEITER ZU DESSEN UEBERRASCHUNG AUCH NOCH 
IN EINEN ANLIEGENDEN RAUM, IN DEM SICH ZUMINDEST EINIGE DER 
TEILNEHMER DER GLEICHZEITIG STATTFINDENDEN TAGUNG AUFHIEL­
TEN UND BAT EINEN DER DORT AM GESPRAECHSTISCH SITZENDEN 
rlERREN ZU SICH, UM DIESEN EBENFALLS MIT MITARBEITER BEKANNT 
ZU MACHEN, UND ZWAR ALS DEN STELLVERTRETENDEN ISRAELISCHEN 
MP UND WOHNUNGSBAUMINISTER DAVID LEVY. AUCH DAS GESPRAECH 
MIT DIESEM <MIT DOL~ETSCHER> WAR NUR SEHR KURZ UND HATTE -
WIE ZUVOR DAS BEKANNT~ACHEN MIT DEM NEUEN ISRAELISCHEN 
GENERALKONSUL - IM KONTEKST DER VORANGEGANGENEN AUSSPRACHE 
EIGENTLICH KEINEN RECHTEN SINN, ES SEI DENN u.u. DEN, BEIDEN 
VERTRETERN ISRAELS GEGENUE9ER DEUTLICH ZU MACHEN, WAS UND 

WER IN 0IESEM FALL ANLASS UND URSACHE EINES IM ANSCHLUSS 
9ARAN. VON HOENLEIN MOEGLICHERWEISE WIEDERAUFGENOMMENEN 
GESPRAECHS UEBER DIE HALTUNG ISRAELS UND DER AMERIKANISCHEN 
JUDEN ZUR DEUTSCHEN FRAGE IST. DAS IST ABER NICHT 
MEHR ALS SPEKULATION. JUEDISCHE VERTRAUENSPERSON 
cRLAEUTcRTE MITARBEITER BEI SPAETE~EM GESPRACH, DASS LEVIN IM 
LIKUD HAUPTGEGENSPIELER UN~ AUCH MOGLICHER NACHFOLGER 
SHAMIRS SEI, MIT DESSEN POLITIK ER IN wESENTLICHEN PUNKTEN, 
DARUNTER WOHL AUCH DEM DER DEUTSCHEN FRAGE, NICHT UEBEREIN­
STIMME. 

4. DIE JUENGSTE RUNDE VON GESPRAECHEN MIT DEN FUER UNS 
POLITISCH WICHTIGSTEN AMERIKANISCH-JUEDISCHEN ORGANISATIONEN 
Uc8ER DIE DEUTSCHE FRAGE v=RMITTELT DEN EINDRUCK, DASS DEREN 
BEFASSUNG MIT ··nEUTSCHLA~D·· GERADE zu DIESEM ZEITPUNKT EIN 
ZENTRALES ANLIEGEN IST. DIE HALTUNG DER EINZELNEN ORGANISA­
TION DAZU IST DABEI ABER DIFFERENZIERT. DEUTLICH IST DAS 
aEI ALLcN ORGANISATIONE~ ANZUTREFFENDE BESTREBEN, NICHT 
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:<.URZFRIS TIG UND U.U . AUCH EMOTIONAL ZU REAGIEREN, SONDERN 
DIE rlALTUNG DAZU ERST NACH EINGEHENDER UND SORGFAELTIG 
VORGENOMMENER DRUEFUNG FESTZULEGEN. 3EGRUES SENSWERT ERS CHEINT 
JIE A3SICHT �EHRERER DIESER ORGANISATIONEN, VOR SOLCHER 
FESTLEGUNG AUCH �OCH NACH DEUTSCHLAN D  ZU REISEN UND UNS

JAMIT AUCH GELEGENHE IT ZU �E9EN, UNSEREN STA NDPUNKT NI CHT 
NUR DEUTLICH, SONDERN AUCH VERSTAENDL ICH ZU MACHEN. :..JIR 
STEHEN JETZT WIEJE� AN E i NER �EGMARKE DER DEU TSCH-JUEDISCHEN 

ScZIEHUNGEN UND HA:3EN DA3EI DI': �OEGLICH i<E"J T.DIE WEITERE 
t:i�TwIC:<.Lu�·�G DER VOrtSTELLUNGEN AUF AMl=Rii<ANISC H-JUEDISCHER 

SEITE MIT ZU 3EEINFLUSSEN. DIESE CHANCE S OLLTE GENUTZT 
�EROcN. DIE BOTSCHAFT REGT AN, DIE IN DE N NAECHSTE� WOCHEN 

UND MONATEN IN DIE BUN�ESREPUBLIK DEUTSCHLAND REISENDEN 
JELEGATIONEN DER AME�Ii<ANISCH-JUE·DISCHEl\I ORGA N ISA TIONEN SEI 

·ü:'llS wEITERHIN 
SOR3FA�LTIG wAHRZUNEH�EN� DABEI SOLL TEN WIR - DER 
EMPFEHLUNG FOKS�ANS FO LGEN D NICHT NUR REIN FA KTISCH A R GU�EN­
TIEREN, SONDERN AUCH DIE FUEQ DIE JUEDISCHE SEITE BEDEUTSAME 
E�OTIJ�ALE KO�PONEN TE DER DEUTS CHEN FRAGE MIT IN RECHN U NG 
STELLEN UND AUCH,FU ER DIESE VE�STAENDNI S ZEIGEN . DIE A RT, WIE 
WI� UNS MIT DEN AMERIKANI SCHEN JUDEN ANGESICHTS DER JETZT 
AKUT GE�ORDENE � DE U TSCHEN F RAGE VERSTAEND I GEN� WI RD EINE 
WICHTIGE VORGABE AUCH HI�SICHTLICH DER M Ö GLICHKEIT DER 
�ERSTAENDIGUNG UEBER WEITERE WICHTI GE N ÖC H OFFENE FRAGEN IM 
JcUTSSH-AMERIKANISCH-JU EDISCHEN VERHAELTNIS IN DER NAECHSTEN 
ZUKUNFT SEIN. 

. Dlc ENT�ICKLUNG ZWINGT UNS, GERADE JETZT AUCH WIEDER-
VER3TAER(T UNSERE AUFM�RKSAMKEIT AUCH DEM DEU TSCH-JUEDISCHEN 
.VERHAELT-
�IS IN DEN USA ZUZUWE�DEN. DA3EI GEHT ES - ANDER S ALS ETWA BEI 
3IT3URG - NICHT PRIMAER UM DIE ABWENDUNG VON PROBLEMEN, 
SON0ERN AUCH UM DI� MOEGLICHKEIT, DIE K ON STRUKT IVE ZUSAM­
��NAR6EIT IM BLICK AUF DI E WEITERE Z UKUNFT ZU VERSTARKEN. 

DIE WEITERE V ERTEILUNG BITTE ICH VON DORT AUS VORZUNEHMEN. 
RUrlFUS 
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